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Arbeitnehmerfreundliche Rechtsprechung zum Urlaubsrecht 
 

Urlaubsentgelt darf nicht gekürzt werden! 
 
 

Das Bundesarbeitsgericht (BAG) schafft 
endlich Rechtsklarheit: 
 
Das Urlaubsentgelt eines Beschäftigten, der 
unterjährig von Teilzeit in Vollzeit wechselt, 
bemisst sich auch für die während der Teilzeit 
erworbenen Urlaubstage auf der Grundlage 
seines aktuellen Vollzeitgehalts (BAG-Urteil 
vom 20. November 2018 – AZ 9 AZR 349/18). 
 
Zum Hintergrund: 
Wie sah die bisherige Rechtslage aus? 
 
Änderte ein Beschäftigter während des  
Urlaubsjahres seine wöchentliche Arbeitszeit, 
so wurde bei der Frage der Höhe des Urlaubs-
entgeltes bisher eine sogenannte abschnitts-
bezogene Betrachtung vorgenommen. Der 
während der Teilzeit erworbene Urlaub wurde 
nach dem Übergang in die Vollzeit nur noch 
zu Teilzeitkonditionen gewährt. 
 
Zur Erinnerung: Anfang des Jahres 2018 
schloss sich das BAG der Rechtsprechung 
des Europäischen Gerichtshofs an und ent-
schied für den umgekehrten Fall: 
 
Bei einem Wechsel von Vollzeit in eine  
Teilzeittätigkeit darf der Anspruch auf Jahres-
urlaub, den der Beschäftigte in der Zeit der 
Vollzeit erworben hat, weder reduziert werden 
noch darf der Wechsel zu einer Kürzung des 
Urlaubsentgeltes führen. Das gilt jedenfalls 
dann, wenn der Beschäftigte tatsächlich nicht 

die Möglichkeit hatte, den bereits erworbenen 
Urlaub noch während seiner Vollzeitbeschäfti-
gung zu verbrauchen (BAG-Urteil vom 20. März 
2018 – AZ 9 AZR 486/17). 
 
Nun herrscht auch Klarheit beim Wechsel von 
Teilzeit in Vollzeit:  
 
In seiner Entscheidung legt das BAG den Tarif-
vertrag der Bundesagentur für Arbeit (TV-BA) 
richtig aus. Der TV-BA sieht – wie alle übrigen 
Tarifverträge des öffentlichen Dienstes – vor, 
dass für die Zahlung der Vergütung während des 
Erholungsurlaubs das Entgeltausfallprinzip gilt. 
 
Das bedeutet: Das Entgelt wird im Fall von Krank-
heit und Urlaub so weitergezahlt, als würde die 
Tätigkeit einfach fortgesetzt. Bei einer Vollzeittä-
tigkeit ist das somit folgerichtig das Vollzeitgehalt! 
 
Fazit: Diese Entscheidung des BAG ist auch für 
alle tariflichen Entgeltfortzahlungsregelungen mit 
Entgeltausfallprinzip relevant. 
 
Wir raten daher allen betroffenen Beschäftigten, 
bei denen in der Vergangenheit eine Kürzung 
des Urlaubsentgeltes erfolgte, einen schriftlichen 
Antrag auf Korrektur und Nachzahlung zu stellen. 
Auch hier gilt die tarifliche Ausschlussfrist von 
sechs Monaten. 

 

 



Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | Mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt              Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom 			   bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am 			   (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau	 Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)
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  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von		     voraussichtlich bis
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Studierende(r) von		     voraussichtlich bis
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